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Bierteljähriger Abönnementöpr. in Breslau 6 Mark, Wochen-Abonnem. 60 Pf. 
außerhall 7 Quartal mel. Borte 7 Mark 50 U. — Infertionsgebüht für den 


eitun 


tion: Herrenſtraße Nr. 20. . übernehmen alle Poſt⸗ 
Un Beſtell die Zei lche S in 
7 


Raum einer ſechsthelligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 f. 


— it iir — — ſ—— — — — ——— 4 
Nr. 44. Mittag: Ausgabe. Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs- Verlag. Dinstag, den 19. Januar 1886. 


ſchäftigt war, eingeſtürzt. Fünf Ulanen ſind verletzt, drei ſchwer, Türkenloose —, —. Spanier (neue) 53, 96. Neue Eeypter 326, — 5 
die übrigen leichter. Der Einſturz geſchah plötzlich. Banque ottomane 487, —. Staatsbahn —. Tabak —. Ruhig. 7 
PUPd˙̃wt x ‚ rr Srererng 5 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Jan. [Amtliches] Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem London, 18. Jan., Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 


Legations⸗Kanzliſten bei der Miniſter⸗Reſidentur in Buenos⸗Aires, Ge⸗ : a 
e 3 Secretär Wiedemann, den Charakter als Kanzlei⸗ Telegramme. Set- Aetlen 65, 3 Baabe 68 nm 
ath verliehen. 5 1 Ei 
e. Maſeſtät der König bat dem ordentliche in der juriſti⸗ „Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) ; Frankfurt a. M., 18. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss 2 
ſchen Facultät der Antverſla 9 De pbele hie — Charakter Straßburg 1. E., 18. Januar. Der Statthalter hat heute bie|Course.] Londoner Wechsel 20,40. Pariser Wechsel 80,91. „Wiener 


Seſſion des Landesausſchuſſes mit nachſtehender Rede eröffnet: Wechsel 161, —. Reichsanleihe 104, 90. Oest. Silberrente 67, 90. Oest. 


Meine Herren! Beim Beginn der diesjährigen Seſſion des Landes⸗ Papierrente 67, 50. 5%, Papierrente —, —. 4% Goldrente 90, 30. 1860er 
„ 99560 Mi Loose 118, 70. 1884er Loose 287, 40. Unger. 4% Goldrente 81,—. Ung. 


. re zu Theil, in der von > 8 2 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer mir allergnädigſt übertragenen Stellung die Ver⸗ Staatsloose 217, 50. Italiener 97, 20. 1880er Russen 82, 90. II. Orien- 
treter von Elſaß⸗Lothrin en zu begrüßen. Ich heiße Sie von Herzen will⸗ Anl. 9 III. Orient-Anl. 61, 40. Spanier . 54, 20. Egypter 65, —. 2 
kommen. — Aus dem Fönen vorgelegten Entwurf des Landeshaushalts⸗ Neue Türken 18, 90. Böhmische Westbahn 218 1 Central-Paeifie 111, Bis 
etats ergiebt ſich, daß es auch für 1886/87 möglich ſein wird, die Ausgaben Franzosen 2187. Galizier 178. Gotthardb. 108, 10. Hessische Ludwigs- 
ſowohl des ordentlichen wie des außerordentlichen Etats ohne Inanſpruch⸗ | bahn 3 106 /. Lübeck-Büchener 161, —. Nord westbahn 
nahme des Credits zu decken. Zwar wird für 1886/87 eine Mehrleiſtung en 91 er 238. Een Bank 134,20. Mitteld, Credit 
an das Reich nöthig; dieſer ſteht aber eine weit größere Erhöhung der Ren 80. 30 e 132,20 Disconto-Commandit 198, 90. 50% Serb. 
Ueberweiſungen von Seite des Reichs gegenüber. Bei dieſen günſtigeren A h Schi eat. lg 0 1 Er 
Fan Beziehungen zum Reich, und nachdem die in früheren Jahren gau sch Senders der 12 10 Oredit-Actien 238%. Franzosen 214% - 
ben, it nung Den Ichwebenbe au Sefeitigt ift, Dei 10 das neue ide 178¼. Lombarden 107¼. Gotthardbahn 108, 30. Egypter — 
ats jahr, na eckung aller laufenden Ausgaben, ein erheblich größerer 8 . 

Betrag als im Vorjahre zu außerordentlicher Verwendung übrig. Die ein⸗ g 8 M., 18, Jan; re 5 Uhr 50 Min. [Effecten- 
gehende Erwägung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe läßt es 3 5 Are 2384. Pre per 214½. Lombarden 107. 
ralhſam erſcheinen, den für 1886/87 zur Verfügung ftehenden Mehrbetrag | g zier 178 /. Egypter 65, —. 4% Unger. Goldrente 81, 10. 1880 é — 
in Bet Linie zu Meliorationen im landwirthſchaftlichen und Verkehrs⸗ Meckle 8 ee ee Bank Disconto-Commandit 193, 70. 
intereſſe, außerdem aber zur vermehrten Schuldentilgung, ſowie zur Er⸗ Tr ENYBLEER, 177). Sg ONE 12 A Ruhig. 2 
höhung von Staatszuſchüſſen an Gemeinden zu verwenden, und es ſind ( . * een K Abends, e 5 
die enkſprechenden Vorſchläge in den Etatsentwurf aufgenommen. Außer Kar . 2 1 otien 238 ½. een 213%. Lombarden 106% 
dem Haushaltsetat für 1886/87 iſt In die Rechnung über den dan n 108 la. 90 — —. 4% 2 Goldrente 81,10. Gotthard- 
Landeshaushaltsetat für das Jahr 1881/82 und die Haushaltsüberſicht für Con andi 198. 60. en tn enburger —, —. Disconto- 
das Jahr 1884/85 zugegangen. Ein weiterer Ihnen vorgelegter Gejegent: | COramandit 198, 60. Darmstädter Bank —, —. Abgeschwächt. 5 
wurf betrifft die Neuregelung der Depoſitenverwaltung. Wie Ihnen be⸗ u See Jan., Ain [Bchluss-Oourse.] Preuss, 4, 
reits bei Eröffnung der vorigen Seffton mitgetheilt wurde, hat die Actien⸗ Console 8 zn Silberrente BR Is. Oesterr. Goldrente 89%, Ungar. Gold- 
geſellſchaft für Boden⸗ und alert den Vertrag, welchen die Re⸗ dente 81. 60er Loose 119 ½. Italienische Rente 97 76. Credit-Actiem 
gierung mit ihr über die Verwaltung der Staatsdepofiten geichloffen hatte, 288 ½. . D 536. Lombarden 266 ½ 1877er Russen 979% 18e 
auf den 1. April 1886 gekündigt. Der Ihnen vorliegende Entwurf regelt | Bussen 81 9 1883er Russen 107%,. ISSter Russen 93. II. Orlent- 

die Uebernahme dieſer Depofiten in die unmittelbare Verwaltung durch] Anleihe 59%. III. Orient, Anleihe 50%. Laurahütte 85%,. Nordd. Baus 
den Staat und trifft Beſtimmungen, welche es ermöglichen, die bisherigen 187 oe 120¼. Marienburg-Mlawka 52½. Ostpreussische 
bewährten Dienſte des genannten Vankinſtituts für die Wahrnehmung der 8 90 Ia FE Lübeck - Büchener 161½. Gotthardbahn 107% Die- 
Depoſitengeſchäfte und für die Beſchaffung der zu den Auszahlungen ftändig | „onto 2'/s 9%. Fest. 8 
bereit zu haltenden Geldmittel auch fernerhin in Anſpruch zu nehmen. pziger Discontobank 98 ½. . 
Bei der im Jahre 1884 ftattgehabten allgemeinen Unterfuhung der Lage e 18. Jan., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loc 
und Bedürfniſſe der Landwirkhſchaft in Elfaß⸗Lothringen iſt vielfach der ruhig, holsteinischer loco 150— 154. Roggen loco ruhig, mecklsubur- 


N N : N N ischer loco 132—140, russischer loco ruhig, 98—104. Hafer s a 
Wunſch nach einer Verbeſſerung des landwirthſchaftlichen Perſonaleredits erste matt Kabel nie, Eper 8 r E 


ausgeſprochen worden, die Berechtigung dieſes Wunſches hat auch in den a 2 

über die Ergebniſſe jener Unterſuchung gepflogenen Verhandlungen des Per 3 . 3 28½ Br., April-Mai 28%, Br.. 
Landesausſchuſſes Anertermung gefunden. Die Regierung ließ es ſich bunt re dard N * a 7 msatz 2000 Back. Petroleum 

deshalb angelegen fein, eine beſondere Unterſuchung über die Mittel zur | ruhig, ED br 7 40 + — — W. 25 Gd., pr. Januar 7, 20 Gd, 
Hebung des landwirthſchaftlichen Perſonaleredits zu veranſtalten. Auf] br. Br 2 48.2 ’ ad. Wetter: Windig. 3 2 
Grund ſpecieller Inſtructionen wurden dieſelben Aer e e 36 50. er. en ohne Fass 36, 00, per Januar 36, 20, 
welche die Generalenquete vorgenommen hatten, mit der Vernehmung ſach⸗ ber Februar 36, 50, per April-Mai 38, 00, per Juni 39, 10, per Juli 

39, 80. Gekündigt — Liter. Still. 


verſtändiger Männer und mit der Beantwortung einer Reihe von 
Fragen Aber dieſen beſonderen Gegenſtand dern Eine Zuſammen⸗ 4 1 18. Jan., Nachm. E Anfangaberteht? 
jtellung der von den Unterſuchungs⸗Commiſſionen gegebenen Antworten | Uuthmasslicher Umsatz 10000 Ballen. Stetig. 1 20000 Bass 
wird Ihnen mitgetheilt werden. Die Regierung iſt zur Zeit noch mit der g men 8 Jan., Nachm. [Baumwolle.] Gchlussberieht) 
Erwägung beſchäftigt, in welcher Weiſe * vorhandenen Bedürfniſſe am] | asatz Midal en, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
zweckmäßigſten abgeholfen werden kann. Die in der vorjährigen Seſſion NE b N Lieferung: Januar-Februar 4%, Käufer 
unerledigt gebliebenen Geſetzentwürfe, welche eine Reform des Eigenchums⸗ | Preis, Februar-März 5 do, März. April 5½ do., April-Mai 5 1 do, 
und Hypothekenrechts und die Einführung des Grundbuchs zum Gegen⸗ Mai- Juni 5¾ do., Juni-Juli 5% Werth, Juli-August 51% do., Aügust- 
1 5 haben, werden Ihnen nochmals vorgelegt, dieſelben ſind, im An⸗ September 57% Verkäuferpreis. 
chluß an die gründlichen Arbeiten der vom Landesausſchuſſe gewählten Newyork, 18. Jan., Abends 6 Uhr, Behluss-Course] Wechsel 
Special⸗Commiſſion, einer Umarbeitung unterzogen worden, wobei die | uf Berlin 957½. 8 Bar London 4, 86% Cable transfere 4, S- 
Münſche der Commiſſion größtencheils berückſichtigt werden konnten, ohne Wechagl auf Paris 5, 17%. 4 Ig,fundirte Anleihe 1877 1231/,. Erie. Bahn 
daß die Grundlagen der Entwürfe umgeändert zu werden brauchten. In 287. Newyork-Centralbahn 1027. Chicago-North Western-Bahn 105. 
Ergänzung dieſer Vorlagen wird Ihnen demnächſt der gleichfalls umge; Central-Pacifte-Ruhn 113 ½ Baumwolle in Newyork 95/,,. Baumweller 
arbeitete Entwurf eines Koſtengeſetzes zugehen, welches beſtimmt iſt, den 5 New-Orleans 8/5. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyorks 
Rechtsverkehr auf dem Gebiete des Immobiliarrechts in erheblicher Weite 7. Bar realen 70° Abel Test * Philadelphia 7½. Rohes Pe- 
zu entlaſten. Ich glaube, mich der Erwartung hingeben zu dürfen, daß die mn Is. 89 1½ 75 Oertificats 87%. Mehl 3, 40. er Winter- 
wie bekannt, auch für die hieſige ein Nachtrags⸗Statut ausgearbeitet, und erneute Berathung der erwähnten, für die Rechtsſicherheit des Eigenthums . %% n 1115 4 5 ne 5 Januar nom., per Febr. 887%, per A 5 
daſſelbe an den Herrn Oberpräjidenten zur Beſtäligung überſandt, von wo und die Hebung des Nealeredites jo wichtigen Vorlagen in dieſer Seſſion 24 x Rio (0 u‘ ) 5 1 ar Muscovados) 5, 35 
es mit dem re zurückkam, daſſelbe im Principe dahingehend zu er-leinen befriedigenden Abſchluß finden wird. Indem ich dieſe und die F Ro En Shah, a 75 5 n 80, do, Fairbanks 6, 9 5 
ganzen, daß auf den Sparkarten ſtets der Name des Sparers erfichtlich [Übrigen Ihnen zugegangenen Vorlagen Ihrer ſtets bewährten gewiſſen⸗ 0. Rot 4. 18 1 aa k a ne elear) 5%. Getreidefracht 2½. 
u machen ſei. Weiter ſeien Sparmarken à 10 Pf. einzuführen, und von | haften en Ju empfehle, ſpreche ich den Wunſch aus, daß es dem ein⸗ |. Fes Ir ar ‚ [Erodustenmarkt.] Weisen 108 
em Sparkaſſen⸗Curatorium die Controlirung des Inſtitutes zu über: trächtigen Zuſammenwirken der Regierung und der Landesvertretung ge est, Herb ra a Kat 7, 86 Br. Hafer per Frühjahr 6, 49 Gd. 
bebmen. Der 1 Verfügung wurde Rechnung getragen, und der] lingen möge, die Nane u einem für das Land gedeihlichen Ergebniß The nt 6,’ 51 Br. en per. een e Ga, 6, 5 Be 
ereits ausgearbeitete Nachtrag zum revidirten Statut der hieſigen Spar⸗ zu führen. Im Namen Sr. Majeſtät des Kaifers erkläre ich die Seſſion] Thauwetter. 8.3 e d * 

e in der heutigen Sitzung von der Verſammlung genehmigt. — An den | des Landesausſchuſſes für eröffnet. a — l n 7 25 n Vz 
dantlichen Ginführungsact der Stadtverordneten ſchloß ſich ein im Hotel Straßburg i. E., 18. Jan. Landesausſchuß. Nach der Rede per Ala Juni 22. 30° Mell 12 Marun Mar: 8 Kg 22, 10, 
Fr Herrn Kretſchmar arrangirtes gemeinſchaftliches Souper, an dem des Statthalters hielt der Alterspräſident Pick eine kurze Anſprache, ber Pebruar 47 75. ver Mi Ke eee 

ürgermeiſter Würfel, der Beigeordnete Krausnick, die übrigen Mit⸗ 3 debe, | per Februar 47, 75, per März-April 47, 90, per März-Juni 48, 28. Rübt 

! J ein welcher er die Verſammlung erſuchte, zu Ehren des verſtorbenen] fest, per Januar 55, 25, per Februar 55, 50, per März-Juni 57, 00, 


eder des Magiſtrats und des Stadtverordneten⸗ i di 
üdtiſchen mal Kölner. Den Reis 5 5 nie eröffaete GF M. von Manteuffel ſich von den Sitzen zu erheben. Bei der] per Mai-August 58, 00. Spiritus fest, per Januar 48, 75, per Februar 


als Geheimer Jaſuratb. und dem Fabrikauten Hermann Herbers zu 
Iſerlohn den Charakter als Commerzienrath verliehen. ! 

Die Ziehung der 4. Klaſſe 173. Königlich preußiſcher 
Klaſſenlotterie] wird am 22. d. M., Morgens 8 Uhr, im Ziehungs⸗ 
ſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen. Die Erneuerüngslooſe, 
ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind bis zum 18. d. M., Abends 
6 Uhr, bei Verlust des Anrechts einzulöſen. (R.⸗Anz.) 
... —K—.8—— 


Provinzial-Zeitung. 


B. Görlitz, 14. Jan. [Rieſengebirgsverein, Section Görlitz.] 
Unter dem Vorſitze des Stadtrath Halberſtadt fand am 6. d. M., Abends, im 
Engliſchen Garten die Hauptverſammlung der hieſigen Section des Rieſen⸗ 

ebirgsvereins ſtatt. Die von dem ſtellvertretenden Secretair, Apotheker 

rimke, verleſene Geſchäftsbericht ergab, daß die Zahl der Mitglieder der 
Section im — ge Jahre auf 577 Lier bat iſt, von denen zwei 
Ehrenmitglieder ſind. Die Zahl der Mitglieder hatte ſich alſo gegen das 
Vorjahr um 142 vermehrt. Durch den Tod, durch Wegzug, reſp. de 
u anderen Sectionen ſind 34 ausgeſchieden. Die Hauptereigniſſe in dem 

ereinsleben des abgelaufenen Vereinsjahres bilden: der Bau der Gebirgs⸗ 
baude in der Ausſtellung, zu welcher der Centralverein einen Zuſchuß 
geleiſtet hat, der ungefähr dem Betrage der von der Görlitzer Section 
2 Jahresbeiträge gleichkommt, die e fünften Delegirten⸗ 

erſammlung des Vereins in Görlitz, wozu die Section 500 Mark dem 
Vorſtande zur Verfü — geſtellt hatte, und der Fortgang des Seeretairs 
und unermüdlichen Wer ers für den Verein, Dr. H. v. Rabenau, der nach 
Hoboken bei Newyork überſiedelte. Vereins⸗Verſammlungen, in denen 
meiſt Vorträge gehalten wurden, haben acht ſtattgefunden. Nach dem Be⸗ 
richte des Kaſſtrers, Kaufmann Schläger, ſind der Section aus Samm⸗ 
lungen ꝛc. 177,03 M. Age ge welche nach Beſchluß der Verſammlung 
5 Herausgabe eines Hefts der Europäiſchen Wanderbilder bei Orell 


üßli in Zürich reſervirt werden. Der Kaſſenbeſtand am Schluſſe des 

ahres betrug trotz der großen Ausgaben 306 M. gegen 5,31 M. am An⸗ 
fang des Jahres. Der Berichterftattung folgte die Wiederwahl des Vor: 
ſtandes durch Acclamation und die Ergänzungswahl des Gymnaſiallehrers 
Buchwald an Stelle des ſtellvertretenden Secretärs Primke, welcher an 
Stelle des Dr. v. Rabenau das Secretariat übernimmt. Ebenſo wurden 
die Delegirten wiedergewählt. In dem Etat ee 1886 ſind 200 M. für 
Vorträge ausgembeien, um den Vorſtand in den Stand zu ſetzen, Aus: 
wärtige zu Vorträgen in der neigen Section zu veranlaſſen. Am 
Schluſſe verlas Kaufmann Bernhard Finſter einen Bericht ſeines in 
Braſilien wohnenden Bruders, über eine Beſteigung des bei Blumenau 
gelegenen Sargberges. Daran knüpfte er eine Aufforderung zum Beitritt 
der Mitglieder zum deutſchen Schulvereine mit ſolchem Erfolge, daß 
15 Anmeldungen erfolgten. Bei der Einziehung der Mitgliedsbeiträge ſoll 
den Mitgliedern der Beitritt zum Schulverein noch beſonders ans Herz 
gelegt werden. 


„Sagan, 15. Januar. [Stadtverordneten⸗Sitzung.] Den 
Vorſitz in der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten führte bis zur Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes der Stadtverordnete und Rentier Keibel als das 
älteſte Mitglied der Verſammlung. Nach eröffneter Sitzung erfolgte zu⸗ 
nächſt die Einführung und Verpflichtung der wieder⸗ und neugewählten 
Stadtverordneten durch Herrn Bürgermeiſter Würfel. Es wurden 
Türbereibeſitzer König zum Stadtverordneten⸗Vorſteher, Rechtsanwalt 
Sellge zu deſſen Stellvertreter, Hofapotheker Dehmel 2m Schrift⸗ 
führer, und Hauptmann Steinmetz zum Schriftführer⸗Stellvertreter 
wiedergewählt. Sämmtliche Herren nahmen die Wahl an. — Aus den 
ſtattge undenen Verhandlungen heben wir folgende hervor: Das Spar: 
kaſſen⸗Curatorium hatte nach dem Muſter der reorgantſirten Sparkaſſen, 


T 


Herr Bür j j 4 f 49, 25, per März-April 49, 50, per Mai-August 50 00. ; 
germeifter mit einem Toaſt auf den Kaifer. Wahl des Präſidiums wurden der frühere Präſident Jean Schlum⸗ 9 => 1801 2 
Siefehber 17. Januar. (Niefengent g een berger, ſowie die Vieepräſidenten Zorn v. Bulach (Vater) und Jaunez r e e 31, i per ie 
din rd 5 an A = ch 0 der bleſigen Selig — Rieſen⸗ wiedergewählt, ebenſo der erſte Schriftführer Charpentier. April 22, 10, per März-Juni 22, 30. Roggen ruhig, per Januar 14, 00, 
einen Nee warf zunächſt * Vorſitzende, Prorector Dr. Roſenberg, Schwerin, 18. Januar. Das großherzogliche Hoftheater beging pe 8 75. . a ke eg per N 18 ** pe 
R 7 1 7 8 4 5018hri 8 7 ebruar per rz- Apr per tz. Jun 5. übök. 
Kreine unblüc auf bie bisherige erfreuliche Thätigfeit des Geſammt' |geftern die Feier feines öolährigen Jubiläums. Der Feſtvorſtelung] popauptet, per Januar 55, 00, per Febrahr 55, 25, März. Jun 57, 00, per 


ahrespund der Section, worauf der Protokollführer, Lehrer Höhne, den wohnte, wie am Eröffnungstage im Jahre 1836, die Frau Groß⸗ dene 57. 75. — Srärit hi T * 
Flor vortrug, aus welchem zu entnehmen war, daß ſeitens der herzogin Mutter, Schweſter Sr. Maſeſtät des Kaiſers, bei. Der He a ee n 35 75. — wa a 
verfloſſenen Jahre 10 Vereinsſitzungen (darunter eine General⸗ * 00% P p er 9 

dattgefunung) und 9 Vorſtandsſitzungen, 175 e eine Anzahl Excurſionen Großherzog hatte durch ein aus Cannes an den Intendanten, Frei: | Bedeckt. ae ER. 
beli haben, während die Zahl der gehaltenen Vorträge auf 9 jih| herrn v. Ledebur, gerichtetes Telegramm allen Mitgliedern des Hof⸗ Paris, 18. e N Rohrzucker 88° ruhig, loco 37, 00. 
igliederzahl ſtieg don 481 auf 553. Im Ganzen find bis theaters feinen Glückwunſch und Dank ausgeſprochen, ferner dem] Weisser Zucker be . 100 Kilogr. per Januar 44, 25, F r 
Secti 8 f 1 Februar 44, 60, per März-Juni 45, 30, per Mai-August 45, 75. R 

en dt 14 ante auf 0 1 eben 1 Stafeln nan Cavellmeiſter Schmitt in einer an denselben gerichteten Depeſche die Lomdem, 13. Januar, Nachm. Havannazucker Nr. 12151, nominell, 
be unnögeführt ee Die ab e n a schließt wien di Au Nechnun 955 beſondere Anerkennung für deſſen 30jährige Verdienſte um die Pflege] Rübenrohzucker 15, ruhig, fest. Di 

ark 3 55 Kaufmann Zimansty ergab, mit einem. Beſtande von 34,07 | der Muſik in Mecklenburg. ER 8 18. Januar. Roheisen. (Schluss.) Mixed numbers w 
ei der im weiteren Verlaufe vorgenommenen Wahl des Nor: Paris, 18. Jan. Den Zeitungen iſt ſeitens der „Agence Havas“ es, 18. Januar, Nachmittags. Bancazinn 56 /. 


7 as laufende Vereinsſahr wurden wieder⸗ reſp neugewählt die u 
: reſp. ein Communiqué zugegangen, nach welchem es vollkommen unrichti : a ze. 
La Aae bre dene al Pentel nonetiif,_bap itgenb eine audnärlige Wegen der franzöfifchen Bahia Be Baideite pe velzs, le %% 
er und Arte als Schriftführer, Kaufmann Bimansky als] gegenüber Bemerkungen oder Vorſchläge irgend welcher Art bezüglich] 18¾ Br., per Februar 1e Br., per März 173, Br., per September 
Nie engebiege", fowie Straßburger als Erpedient des „Wanderer im] der Ueberwachung der ſpaniſchen Grenze gemacht habe. Die Regie: December 19 Br. Weichend. 8 
Begweiier-Commiffien), e Herren: Kaufmann Jel der (Borfihender der] rung der Republit fei ſich ihrer Pfüchten gegen Spanien, als Nach] „ute 10% 710 Brier. enn (Schlussbericht) ruhig. Stanke 
züchſe Generoloerſam e per Wein del alen Heiter. An die barſant, wohl bewußt und habe fie pünttlih erfüllt, — General TTCC— EEREE a 
! 8 IBer. f 4 
ſtattſindet, wurden 10 Delehnte Hauptvereins, welche zu Pfingſten hier] Courey iſt nach Frankreich zurückberufen worden und ſoll durch Warnet Marktberichte. A 
gewählt. und eben fo viel Stellvertreter derſelbenerſetzt werden. Die Regierung trifft Vorbereitungen, um die in $ Striegau, 18. Januar. [Vom Getreide- ee ine 
arten 1 © RREREEEN Tunis detachirten Infanteriebataillone wieder nach Frankreich zurück⸗ N a ee a nn 
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5 


aufleuchten, welcher der Religion und Kirche in Deutſch⸗ 
land die fröhlichen Anfänge beſſerer Verhältniſſe bringt“, 
fährt ſie fort: 

Keinem von euch, ehrwürdige Brüder, iſt es verborgen, daß die gegen⸗ 
ſeitige Eintracht, welche vor nicht langer Zeit zwiſchen dieſem apoſtoliſchen 
Stuhl und dem preußiſchen Reiche ſo glücklich beſtand, unerwartet große 
Störungen erlitten hat, vor Allem durch den Erlaß von Geſetzen, durch 
welche die katholiſchen Bürger in ſchwere Gefahr und Beängſtigung ge⸗ 
fasst wurden. Doch dieſes Unglück, welches Unſern Vorgänger ſel. Anz 

enkens, Pius IX., und auch Uns mit großem Schmerz erfüllt hat, bot 
mit Gottes Hilfe die Gelegenheit, daß Nacht der Hirten wie der Gläu⸗ 
bigen Deutſchlands Tugend und Anbänglichkeit an den ererbten Glauben 
in größerem Maße erſtrahlte. Dieſe Tugend und Beſtändigkeit iſt um ſo 
größeren Lobes würdig, weil beide, Hirten und Gläubige, während ſie ſich 
ernſte Mühe gaben, die Sache der Kirche zu ſchützen, niemals von 
Treue gegen den Fürſten und den ihm ſchuldigen Gehorſam, niemals von 
der Liebe zum Vaterlande abließen, und durch die That ſelbſt ihren Ver: 


der trugen, 


Und wahrlich, wenn die Menſchen von Jenen, zu welchen das Wort 
geſprochen wurde: „Lehret alle Völker“, die Lehre der ichen empfangen 
0 


müſſen, mit wie viel größerem Recht ſteht dann den Biſch 


en die Obſorge] dienſte unſeres Heilandes berufen find. 


ion bekannt machen, ihnen die Grundſätze der Sittlichkeit een und 
iR zur Würde der Kinder Gottes erheben, wozu fie auch durch die Ver: 
Die römiſchen Päpſte, welchen 


zu, nach derjenigen Methode, welche fie für die beſte halten, und durch ſolche a ſtets vorſchwebten, haben ſich daher die Abſendung der 


Vermittelung derjenigen Lehrer, welche fie für die würdigſten erachten, die | Boten des 


vangeliums zur Bekehrung der Heiden ſtets eifrig angelegen 


Weide der gefunden Lehre Jenen anzuweiſen, welche Kraft ihres Amtes ſein laffen. . 


das Salz der Erde ſein und in Chr Namen zu den Menſchen als Ge: 
ſandte gehen ſollen? Und nicht nur dieſes überaus ſchwere Amt laſtet auf 
den Biſchöfen, ſondern auch die Verpflichtung, über das Wohl der Alum⸗ 
nen des geiſtlichen Standes zu wachen, und dieſelben frühzeitig mit den 
Gefühlen tiefer Frömmigkeit zu durchdringen, denn wenn dieſe fehlt, ſo 
ſind ſie weder der Ehre des Prieſterthums würdig, noch können ſie der 
würdigen Ausübung der Obliegenheiten deſſelben gewachſen fein... . 
Aus dem Geſagten erkennt man leicht, weshalb ſeit den älteſten Zeiten 
der Kirche die römiſchen Päpſte und die katholiſchen Biſchöfe alle 
für die Candidaten des Prieſterſtandes gemeinſame Häuſer zu 
gründen, um ſie dort perſönlich oder mit Hülfe erprobter Lehrer, welche ſie 
uweilen aus den Prieſtern der Domkirche auswählten, in der Literatur, 


leumdern zeigten, daß ſie nicht aus politiſchen Gründen, ſondern einzig in den ſtrengern Wiſſenſchaften und namentlich in den ihrer Berufung 


aus religiöſem Pflichtgefühl, welche das Werk Gottes heilig und unver: 
letzt zu erhalten befiehlt, ſich leiten ließen. 

Daher iſt es gekommen, daß Gott, der höchſte Urheber und Vergelter 
der Verdienſte, nicht nur über euch, ehrwürdige Brüder, ſondern auch über 


das ganze Volk eurer Diöceſen die Fülle ſeiner Güte und feiner Gnaden Burg der Weisheit und Tugend, Päpſte und Biſchöfe voll Heiligkeit und | Bemühungen dahin zu lenken, da 
ergoſſen hat. 2 nämlich in Folge der neuen Geſetze von Tag zu Gelehrſamkeit hervorgingen. 


Tag die Zahl der Prieſter unter den Gläubigen Preußens ſich verminderte, 


und an ſehr vielen Pfarrkirchen die Pfarrer fehlten, welche den Gläubigen lich darauf beſteben, 


die Heilsmittel ſpendeten; obgleich trügeriſche Menſchen 
des Namens Altkatholiken neue und ſchlimme Lehren 


würdigen Sitten auszubilden. Noch werden im Gedächtniß der Menſchen 
die von den Biſchöfen und Ordensmännern zur Aufnahme von Clerikern 
5 Häuſer gefeiert, und unter ihnen ſteht noch in ausgezeichnetem 

ufe der Lateraniſchen Patriarchal-Palaſt, aus welchem, wie aus einer 


Daraus erhellt, wie wichtig und 


erecht es iſt, daß Wir nachd rück- 
daß die & 


eminare eurer Didcefen nach 


unter Annahme |denjenigen Vorſchriften eingerichtet und geleitet werden, 
dusſtreuten, und welche die Väter des Tridentiniſchen Coneils, wie allgemein be: 


Solche, die ſich täuſchen ließen, als Jünger zu gewinnen ſich bemühten: kannt, erlaſſen haben. 


ſo ſahen Wir doch mit Wonne Unſere geliebten katholiſchen Söhne Deutſch⸗ 


- 


und treu bewahren. 


Es ſei unverſehrt und frei das Recht und die Macht der Biſchöfe, auf 


rieſter nach ihrem Er⸗ 


Aber Unſerm apoſtoliſchen Amte, welches Uns verpflichtet, darüber zufmeſſen auszuwählen, welchen fie die verſchiedenen Aemter 
wachen, daß der Beſtand der Kirche keinerlei Schaden leide, und das innere übertragen wollen, und ohne jedes Hinderniß ihr Hirtenamt 


Leben derſelben keinerlei Störungen preisgegeben werde, genügte dies Alles in 


nicht, hätten Wir nicht gleicher Zeit all' Unſer Anſehen und all' Unſern 


1 zu verwalten. 
us dem, was Wir geſagt haben, erſeht ihr, ehrwürdige Brüder, wie 


Eifer auf Beſeitigung der gegenwärtigen Schwierigkeiten verwendet. Des⸗ wahr und gerecht von Uns erklärt worden iſt, daß es zu einer glücklichen 


halb haben wir keine Sorge 


drängniß und euch eine reiche Saat der Mühen erzeugt haben. 


[ eſcheut, kein Mittel unterlaſſen, um den] und dauernden Eintracht zwiſchen Kirche und Staat, welche Wir 
Widerruf jener Geſetze herbeizuführen, welche der Kirche langwierige Be- ſchon mit Unſeren inbrünſtigſten Gebeten erflehen, 


ir ſo lange 
nothwendig iſt, die 


Und ſoſerlaſſenen Geſetze fo abzuändern, daß der Kirche die zu ihrem 8 
ſtark war und iſt noch jetzt Unſer Streben, Frieden und Eintracht auf Leben und Wirken nothwendige Freiheit ungeſchmälert verbleibe. Wir] Socialdemokratie Propaganda zu machen. 


feſten Grundlagen wieder herzuſtellen, daß Wir den oberſten Staatslenkern | vertrauen, daß die Männer, welche das Steuerruder des Staates führen, 
zu erklären nicht verſäumten, Wir würden ihnen fo weit entgegenkommen, mit Billigkeit Unſeren Wünſchen entgegenkommen und Uns dasjenige ges 
als die göttlichen Geſetze und die Gewiſſenspflicht es geſtatte. Wir haben] währen, was Wir kraft der heiligſten Rechte verlangen. 


ſogar kein Bedenken getragen, dieſe Unſere Abſicht durch offenbare Be⸗ 


Auch iſt Unſer Verlangen nicht derart, daß durch daſſelbe den Herrſchern 


weiſe kund zu thun, und find feſt entſchloſſen, auch in Zukunft nichts zu irgend etwas von ihrer Würde und Macht verloren ginge; vielmehr er⸗ 0 
unterlaſſen, was zur Wiederherſtellung und Befeſtigung der Eintracht bei: wachſen aus demſelben dem öffentlichen Wohle viele und ſchwerwiegendeſſcharf aufeinander, daß der überwachende Beamte die Verſammung auf⸗ 


tragen könnte. 
£ Damit aber Unſere Wünſche und Hoffnungen zum 
langen, iſt vor allem dafür Sorge zu tragen, daß die 


3 Ziele ge⸗ eure Mitarbeiter in der Ver 
taatsgeſetze nichts | Pflichten gegen die ftaatliche Gewalt vor dem Volke ablegt, betont ihr 


Vortheile. Denn in allen gengniffen, welche W Brüder, und 


ündigung des Wortes ttes über die 


enthalten, was den Grundſätzen der katholiſchen Disciplin entgegen ſteht immer vornehmlich, daß alle Gläubigen den ſtaatlichen Gewalten unter⸗ 


in demjenigen, was für die 
würdig und heilig iſt; nichts 
Freiheit behindert, ihre Kirchen nach den von Gott geſetzten Normen zu regieren 


und die Jugend in geiſtlichen Seminaren nach den Vorſchriſten der kano- der menſchlichen 


niſchen Beſtimmungen zu unterrichten. 


g Nur der Kirche ſteht es zu, über diejenigen Dinge zu beſtimmen, welche trägt und ſchweres Unheil anrichtet. 
ſich auf ihr inneres Leben beziehen, deſſen Regel von Chriſtus, dem Wieder⸗ | beiterfrage, welche die Obſorge der S 
Chriſtus hat befohlen, daß nach Mitteln ſuchen, wie fie die drohenden Gefahren abwenden und die 
reie und Niemandem untergeordnete Gewalt nur bei Petrus und Anhänger der geheimen Geſellſchaften bekämpfen können, welche alle Ge⸗ 


bringer unſeres Heiles, feſtgeſetzt worden iſt. 
dieſe frei i 


} ehrwürdige Brüder, im Schooße 
eſellſchaft an nicht wenigen Orten zahlreicher Zündſtoff 
entladet, weithin die Fackel des Brandes 

Dahin gehört namentlich die Ar⸗ 
taatsmänner in Anſpruch nimmt, die 


Ueberdies 100 wie euch bekannt iſt, 


angehäuft, der, wenn er ſich 


5 ſeinen Nachfolgern fein ſolle, und unter der Autorität und dem Lehramte legenheit aus öffentiicher Unruhe Nutzen für ihre Beſtrebungen zu ziehen, 
Petri bei den Biſchöfen in ihren einzelnen Kirchen; dieſe Gewalt der ausbeuten und zum großen Schaden des Staatsweſens Neuerungen ein⸗ 
F iſchöfe ſchließt ihrer Natur nach in vorzüglicher Weiſe die Disciplin des führen 


Clerus ein, ſowohl was 
prieſterlichen Lebens betrifft; 
verknüpft, wie die Saiten der Zither.“ 


was das geiſtliche Amt als was die Haltung des 


Da nun der prieſterliche Stand, der Erbe eines ſo erhabenen Amtes, mehrere europäiſche Fürſten die Gründung von Colonien beſchloſſen 
indem die Einen den Andern folgen, ſtets ſich ſelber gleich, im Laufe der haben. Gerade die deutſchen Staatsmänner find es, welche eifrig ihre 
1 et fich erneuert, und da es nöthig ift, daß die zu dieſem Stande Bemühungen nicht allein darauf richten, Colonien zu gründen, die Bez | 


; lichkeit den Spuren Jener folgen, welche Chriſtus als die erften Sämänner , Bahnen zu eröffnen. 


genüge die Bemerkung, daß derſelbe intereſſant und Ip 


run vollen Ränkegeſpinnſtes unübertroffenen Meiſters hat Dumas die Hand⸗ 
N Bu hufammengelebt- Aber das Ganze durchweht der erſtickende Peſthauch 
der ſittlichen Fäulniß, und wenn auch ver 


logiſch zergliedert und dramatiſch auf 
wie Anterehfirt und gefeſſelt. 
; Frageſtellung, ob 


erflacht ſich 
Nich mung. 2 15 Geiſtreichen, 


2 ewegter reißender Strom und die künſtleriſche Wirkung, welche der 
cler mit dem dritten Act erzielte, war 


Im letzten it 


er den ein: 


„denn die Prieſterſchaft iſt mit dem Biſchofe von echt kirchlichem Geiſt durchwalteten Diener der Re 


icher Nervoſität zu] Glück zu wachen, koſte dies ſelbſt ihr Leben und ihre Ehre. Sie 


igion in jenen 
weitabgelegenen, noch nicht civiliſirten Gegenden entfalten, in welchen, 


Eine nicht minder weitreichende und eufpriehliche Sie können die 


Gegen die Aufführung des Lohengrin in Paris hat ſich eine 
förmliche Verſchwörung gebildet, an deren Spitze Frau Edmond Adam 


t. Dieſelbe ſchreibt nun dem „Figaro“: 
ig 5 Fe Paris, 13. Januar 1886. 


Die Wagnerianer beſchuldigen mich, geheime Zuſaunnenkünfte zu ver⸗ 
anſtalten, und ſchließen, man müſſe mich entlarven. Trug ich etwa eine 
Maske? Ich habe unzählige Male meinem Haß gegen Wagner mündlich 


Dorge Wi 


Indem Wir alles dieſes in dieſer Tiefe der Seele erwägen, nähren 
Wir die Hoffnung, Gottes Gnade werde Unſern Wünſchen guten Erfolg 
verleihen. Ihr aber, ehrwürdige Brüder, werdet nicht müde, das Nämliche 
durch heiße Gebete von Gott zu erflehen . 

Und da bei allen Unternehmungen die Sicherheit des Erfolges von der 
Uebereinſtimmung der Gemütber und der wechſelſeitigen Liebe abhängi 
iſt, ſo wird euch nichts mehr am Herzen liegen, als daß ihr das Ban 
heiliger Liebe unter euch ſtets feſter und feſter zieht. Deshalb wünſchen 

Bir, daß ihr, ehrwürdige Brüder, auch dieſen Umſtand in Erwägung 
zieht, daß nämlich die Wirren, unter welchen ihr noch zu leiden habt, von 
ſolcher Bedeutung ſind, daß ſie weniger das Wohl der einzelnen Bis⸗ 
thümer, als vielmehr die gemeinſamen Intereſſen der allgemeinen Kirche 
berühren, deren Beſchützung, wie euch bekannt, dieſem Apoſtoliſchen Stuhl 
obliegt, bei welchem die Fülle der Gewalt zur Leitung der Kirche, das 
böͤchſte Lehramt und der Mittelpunkt der katholischen Einheit ruht. Auf 
dieſen Apoſtoliſchen Stuhl ſeien alſo eure Augen ſtändig gerichtet, und er⸗ 
wäget bei euch, daß demſelben nichts mehr am Herzen liegt, als all' ſeine 
den Kämpfen, welche in jenem Lande 
noch fortwogen, endlich ein Ende bereitet werde, wie ihr und die euerer 
Sorge anvertrauten Gläubigen das ſehnſüchtig wünſchen. 


Deut ſchland. 
G Berlin, 18. Januar. [Vom Hofe. Arbeiterver— 
ſammlungen.] Der Predigttext „Von Gottes Gnade bin ich, das 


lands mit Hilfe der Gnade Gottes den Glauben ihrer Väter unverſehrt dem Ringplatz der Seminare die friedliche Heerſchaar Chriſti heranzu⸗ ich bin“ zum Regierungsjubiläum des Kaiſers ließ ahnen, 
bilden; unverſehrt ſei ihr Recht, die P i 


daß der hohe Herr ihn felbft gewählt hatte. Beim DOrdensfeft beſtätigte 
Oberhofprediger Dr. Kögel in feiner Anſprache ausdrücklich dieſe 
Vermuthung. — Am Sonntag haben wieder mehrere Arbeiter: 
verſammlungen ſtattgefunden, in denen es bunt herging. 
Die Tiſchler ſind bekanntlich in zwei Parteien geſpalten; die eine, die 
Rödelſche, will die Lohnbewegung mit der Politik nicht vermiſchen, der 
andern ſcheint die Lohnbewegung nur Zweck zu ſein, um für die 
Bei Mohrmann haben ſich 
am Sonntag die ſtreitenden Parteien nicht nur mit dem Wort, 
ſondern mit der Fauſt gemeſſen. Das war ein Lärmen, ein Schreien, ein 
Toben, daß der Vorſitzende eiligft die Verſammlung ſchloß. Bei Keller 
ſtanden ſich ebenfalls zwei Gruppen gegenüber, die Gegenſätze platzten fo 


löſte. Die ſoclaldemokratiſchen Communalwähler waren hier verſammelt; 
über den Ausgang der Communalwahlen waren alle unzufrieden. 
Singer ſuchte freilich hervorzuheben, daß die ſocialdemokratiſchen 


3 er den Bſſchz sen muff 5 ln Ba „nicht nur um der Strafe willen, ſondern auch um des Stimmen ſich vermehrt, ja faſt verdoppelt hätten, und das wäre ein 
erner, was die den Biſchöfen zuftehende | Gewiſſens willen“. 


enormer Erfolg; aber dies Argument zog nicht recht; eine Anzahl 
Redner erklärte rund heraus, die Socialdemokraten dürften ſich an 
den Communalwahlen, die nur ein Streberthum großzögen, nicht 
betheiligen. Namentlich wären hier die Parteigenoſſen, die der 
erſten Stewerftufe angehörten und in Folge deſſen das Wahlrecht 
nicht hätten, indignirt darüber, daß man fo das demokratiſche Prineip 
verleugnet und durch die Wahlbetheiligung das Dveiklaſſenwahlſyſtem 
anerkannt hätte. Der Lärm wuchs von Minute zu Minute, Görcki 
ſuchte die erregten Geiſter zu beſchwichtigen, aber vergebens, das Ende 
vom Lied war, daß die Verſammlung aufgelöſt werben mußte, weil 
der Zwiſt ſich 'in Toben und Lärmen Luft machte. 


Provmzial-Zeitung. 


Breslau, 19. Januar. 

In der Vorwaltungsſtreitſache, betreffend die Con⸗ 
esffionirung des Hubener Schlachthofes, wurde heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr vor dem Kreisausſchuß unter dem Vorſitz des Herrn 
Der Vertreter des koͤnig⸗ 


ſche Mufik keinem Sinn haben, da dach Wagner ſelbſt ganze Bände ge⸗ 
schrieben hat, un zu baweiſen, die Halienit 


ngeworfenen Schimpf verkörpern, das patriotiſche Deutſchland würde 
mich beſſer begreifen, wenn ich zu ihm ſpräche als gewiſſe Franzoſen. 
Hätte man vielleicht von ihm verlangt, daß es Muſſet applaudirte, welcher 
es zwar nicht beſchimpft, aber geſchrieben hatte: 
„Nous avons eu, votre Rhin allemand, 
Il a tenu daus notre verre.“ 


Das ſiegreiche Deutſchland würde uns verachten, wenn wir das 
Becker ' ſche: „Sie ſollen ihn nicht haben, den freien deutſchen Rhein“ 
ſchön finden. a 
Wenn „Lohengrin“ in Paris geſpielt werden fol, fo möge es auf einer 
freien, von der deutſchen Colonie unterſtützten Bühne ſein, nicht aber auf 
einem franzöſiſchen Theater, das von dem Staate jubventionitt, von den 
Sleuerpflichtigen genährt wird, deren Söhne und Brüder 1870 gefallen 
ſind. Man wird mir entgegnen: Wagner iſt todt! — Sind etwa unſere 
Todten auferftanden? Ich möchte mit Ruhe vorgehen, in meine Gründe 
einige Ordnung bringen: ich 1171 es nicht, meine Aufregung iſt zu heftig. 
Ich verſetze mich plotzlich in die letzten a der Belagerung von Paris, 
des Falles von Paris zurück, die Thore gehen auf. Im erſten Briefe, den 
ich erhalte, wiederholte man mir das Wort Wagner's: „Paris muß ver⸗ 
brannt werden.“ N 2 * 
ür die, welche den Patriotismus in einer gewiſſen Fe empfinden, 
bleiben ſolche Beleidigungen in ſolchen Augenblicken unvergeßlich. Die Kunſt 
in ihrer hehren Klarheit kann die größten Schmerzen ſtillen, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß zwiſchen ihr und ewigen Erinnerungen keine 
Beziehungen beſtehen. Wenn ich heute Wagner'ſche Arft höre, ſo höre 
ich zugleich die Schritte der ſiegreichen Soldaten, ihre, Tr umphgefän e, das 
Sabian der Beſiegten. Und mögen die, welche mich zum Schreiben 
wingen, nur nicht glauben, ich ſtehe allein da: es giebt in der vornehmen 
Welt im Bürgerſtande und im Volke franzöſiſche Frauen — ihr Name iſt 
Legion —, welche den Patriotismus wie ich empfinden. 
Juliette Adam. 


lichen Polizeipräſidiums, Herr Polizei⸗ 2 
’ zei⸗Aſſeſſor von Bredow, bean: 
5 on Dolheipräfibium vorgeſchlagenen Sachverſtändigen zu 
treter des Ma echtzanwalt Friedenthal ſtellte dagegen als Ver⸗ 
des Canalſſe 1 den Antrag, hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit 
Berlin ein — ein Gutachten des Stadtbauraths Hobrecht in 
9 art. Als Beweis für die Unſchädlichkeit der Exhala⸗ 
Herr Friede 5 dem Hubener Platze benachbarten Fabriken provocirte 
ein Guta de hal unter Aufrechterhaltung der früheren Beweisanträge 
8. die Beg des Geh. Medleinal-Raths Pettenkofer in München. 
das neue Su ulptung des Königl. Polizeipräſtdiums anbelange, daß 
ſei dieſelb aſſerwert nur 38 400 cbm pro 24 Stunden liefere, ſo 
1250 unrichtig, da das Waſſerwerk in der That 55 234 ebm 
Bredo Stunden zu liefern im Stande ſei. Herr Polizel⸗Aſſeſſor 
Hefte w beſtritt die Angaben des Herrn Rechtsanwalts Friedenthal, 
92 die Leiſtungsfähigkeit der Waſſerwerke und erklärte, zu den 
Gl ten Beweisanträgen keine Erklärungen abzugeben. An dieſe 
ärungen ſchloß ſich der Vertreter der Fleiſcherinnung, Herr Rechts⸗ 
anwalt Dr. L. Cohn, an. Herr Rechtsanwalt Friedenthal wollte 
ſeine Behauptungen durch Bezugnahme auf die Acten des Magiſtrats 
und auf das Gutachten des Directors der Gas⸗ und Waſſerwerke 
chneider beweiſen. Da weitere Anträge nicht geſtellt wurden, 
aan der Kreisausſchuß zur Berathung. Nach Beendigung deſſelben 
A lindigte Herr Landrath v. Heydebrand, daß der Kreisausſchuß 
eſchloſſen habe, in Betreff der Exhalationen der dem 
ubener Platze benachbarten Fabriken das Gutachten 
* hieſigen königlichen Medicinal-Collegiums, in Be⸗ 
reff der Leiſtungsfähigkeit des Canalſyſtems das Gut: 
achten des königl. Bauraths und Waſſerbau⸗Inſpectors 
röhnke hierſelbſt einzuholen. 


Der zum 25 jährigen Regierungsjubiläum des Kaiſers 
don der hieſigen allgemeinen Studentenſchaft arrangirte Fackelzug fand 
geſtern Abend in der bereits vorher angegebenen Weiſe ftatt. Um 6 Uhr 
Abends verſammelten ſich die einzelnen Corporationen, beſtehend aus dem 
Verein Deutſcher Studenten, dem academiſchen Turnverein, den Turnverin 
„Suevia“, der ſchlagenden Verbindung „Teutonia“, dem Verband „wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Vereine“, dem „Chargirten⸗Convent“ wiſſenſchaftlicher Vereine, 
der katholiſchen Verbindung „Winfridia“, der katholiſchen Verbindung 
„Unitas“, dem wiſſenſchaftlich⸗pharmaceutiſchen Verein, dem Univerſitäts⸗ 
Geſang⸗Verein, dem academiſchen Geſang⸗Verein „Leopoldina“ ꝛc., ſowie 

Mitgliedern der nicht incorporirten Studentenſchaft. — In der Wachs⸗ 
waarenfabrik von Bernhard Supper waren 850 Fackeln angekauft worden, 
7 > erdem hatte der phamaceutiſche Verein eine große Anzahl Magnefia- 
Ä von ſeinen alten Herren zum Geſchenk erhalten. Dieſe Fackeln zeich⸗ 

eten ſich durch ihr weißes, hellſtrahlendes Licht beſonders aus. Um 6½ 
A 5 wurden die Fackeln in Brand geſetzt und der impoſante Zug bewegte 
ze unter Vorantritt von 4 Muſikcorps durch das Kaiſerthor. Die Reihen⸗ 
* ge der einzelnen Corporationen war vorher durch das Loos beſtimmt 
worden. Vor jeder einzelnen Corporation ſchritten die Chargirten im vollen 
Wichs mit den Vereinsfahnen einher. Inmitten des Zuges befanden ſich 

vierſpännige, mit Blumenkränzen reich geſchmückte Equipagen, in welchen 
die Chargirten der vertretenen Verbindungen und Vereine Platz genommen 
hatten. Unter klingendem Spiele bewegte ſich der Zug die Schmiedebrücke, 
entlang um den Ring nach der Albrechtſtraße, woſelbſt am Regierungsge⸗ 
ar 5 gemacht wurde. Während daſelbſt die Muſik das Preußenlied und 
Bien n 8 begab ſich, wie ſchon in der heutigen Morgen⸗ 
„Geh. Rath und eine Deputation zu dem Herrn Oberpräſidenten Wirkl. 
die horn) n Curator der Univerſität Dr. von Seydewitz. — Nachdem 
uud 3 die Wagen wiederum beſtiegen hatten, ſetzte ſich der Zug 
Sen 50 in Bewegung, und wandte ſich über den Dominikanerplatz, 
sn 1 und die Ohlauerſtraße, nach der Schweidnitzerſtraße, um 
Se. Exce nouvernementögebäude zum zweiten Male Halt zu machen und 
Lieutenant d dem commandirenden General des VI. Armeecorps, General? 
Hierauf 3 Wichmann, ebenfalls durch eine Deputation zu begrüßen. 
unter dem Om ſich der Zug nach dem Palaisplatz, woſelbſt die Fackelreſte 

ange des „Gaudeamus“ verbrannt wurden. 


* Brent 
a 
‘Geschäft konn u, 19. Januar. 


Auf dem Mo te sich die Börse in ziemlich fester Haltung behaupten, 

detzten Tage Ntanactienmarkte hielt auch heute die flaue Stimmung der 
Por ae Renten lagen fest. 

rente 67 BY Januar (Course von 11 bis 1½ Uhr): Oesterr. Silber- 

81,1081 15 N Ungar. Papierrente 74,80 74,90 bez., Ungar. Goldrente 

492,50 488 i e., 1884er Russen 97,75 bez. u. Gd., Oesterr. Credit-Aetien 

Br., Russ, N en., Vereinigte Königs- u. Laurahütte 85,90—85,75 bez. u. 
Oten 200,50— 200,75 bez. 


[Von der Börse.] Bei sehr geringem 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 


Bern 
Osmmandie > 19. Jan, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 492, 50. Disconto- 
Berlin * servirt. 
A 428, 50. I. van, 11 Uhr 25 Min. Credit-Actien 493, —. Staats- 
Russ. Kotaw den 217, 50. Leurahütte 85, 70. 1880er Russen 
Bussen 97, 70. er 200, 50. Aproc. Ungar. Goldrente 81, 10. 1884er 
audit 188, anleihe II. 61, 40. Mainzer 99, 10.  Disconte- 


em, 19, 
Oredit-Action Jasnaz, 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 296, 90. Ungar. 
= ester. Papierrente iur, . 5 we ya 8 
. N knoten 05. Oesterr. Gold- 
a n 100, 85. Ungar. Papierrente —, —. 
„len, 19. J 4 
Credit —, r Uhr 15 Min. 


Oesterr. Papierrente 84 C5. Lomb 


.. 4% ungarische Goldrem n 
Wibthalbabn 158, 50. Lmstlos 100 


Frankfurt a. M., 19. Januar 
Staatsbahn 213, 87. Galizier 177, 87. Bell. e. Credit-Actien 238, —. 


3 Varia, 
ü 19, Januar, 30% Rente 81, 30. N F 
ge BB TC, Biostabahn ,, Lombarden — Anleihe 187% 2 110, 27. 
Wetter, on, 19. Januar. Consols —, —. 1873er 3 


Credit-Actien 296, 75. Ungar. 
arden 133, 40. Galizier 219, 75 
95. Oesterr. Goldrente 


61, 
70. Ungar. Fapierrento —, —. 


* 


W 
Com . 19, Januar, 


[Schluss-Couree] Ruhig. 
1830er Do 19. 18. A vom 19. 18 
82 Loose — — Ungar. 3 13 15 — 
redit-Actien, % — — — 4% Ungar. Goldrente 70 2 
Unger. do... 280 70. 207 20 ei; 94 2584 15 
Anglo 2 Silberrente 84 05 84 
i =7 A 126 40126 70 


Oesterr. Goldrente.. 112 — [112 50 
Ungar. Papierrente. 92 55 92 70 
Elbthalbahnn 158 — 158 25 
Wiener Unionbanx — — 
Wiener Bankverein. 


| Yorwärtshütte...... — 2 


30 , 100 1100 


Dem Fackelzuge ſchloß ſich der Commers der allgemeinen Stu: 
dentenſchaft im Concerthauſe und der der Burſchenſchaften im 
Saale des „Hotel de Siéſie“ an. 

Der große Saal des Concerthauſes, war durch eleetriſches Licht und 
zahlreiche Gasflammen taghell erleuchtet. Im Hintergrunde des Saales, 
gegenüber der Eingangsthür, prangte die Büſte des Heldenkaiſers unter 
einem prunkvollen Baldachin auf fäulenartigem Sockel, umgeben von 
Blattpflanzen und exotiſchen Gewächſen. Ueber dem Ganzen war die Zahl 
„25“ in imponirender Größe, und an dem Sockel ein Lorbeerkranz mit 
ſchwarz⸗weiß⸗rother Schleife angebracht. Den Saal zierten ſtudentiſche 
Embleme, Banner und Fahnen. Schon lange vor Beginn der feſtgeſetzten 
Zeit begannen die Commilitonen den weiten Saal zu füllen. Ein buntes 
Gewoge entſtand, die Gallerien füllten ſich mit ſchauluſtigen Damen. In 
der Mitte der Studentenſchaft erſchienen u. a. Regierungspräſident Juncker 
v. Ober⸗Conreut, ein großer Theil des Profeſſoren-Collegiums ꝛc. 

Nachdem das akademiſche Viertel bereits zum dritten Male verſtrichen 
war, da ertönte vom Podium herab, von der Trautmann'ſchen Capelle 
executirt, das „Heil Dir im Siegerkranz“, und verkündete ſo den Beginn 
der Feſtfeier. Noch eine weitere Muſikpiece, und Herr Cand. rer. nat. 
Bruck nimmt nach gegebenem Silentium das Wort zur Begrüßung. „Heut 


feiern wir den Vater des Volkes, die heutige Feier gilt unſerem ſiegreichen 


Heldenkaiſer, dem Hort des europäiſchen Friedens. Heut iſt das Gefühl 
ein anderes, als vor 25 Jahren, heut ſchwillt uns vor Jubel und Freude 
die Bruſt.“ Der Redner ſchließt mit einer Aufforderung an die Commi⸗ 
litonen und Verſammelten, den Kaiſertag beim frohen Commerſe würdig 
zu feiern. 

Nach einer weiteren Muſikpiece der Capelle ſtieg das erſte Lied 
„So ſonnig, wie in andern Marken, wuchs nicht bei uns das Deutſch⸗ 
thum groß“, von der Feſtverſammlung geſungen. Nunmehr beſtieg Herr 
Stud. phil. Kopka vom Akademiſchen Turnverein die Tribüne zu der offi⸗ 
ciellen Feſtrede. 


„Breslaus Studentenſchaft“ — ſo heißt es in einem der Sätze der Rede 
darf ſich rühmen, ſtets in hohem Maße Vaterlandsliebe und Vaterlands⸗ 
N gepflegt und geäußert zu haben. . .. Wir wählten zu unferer 

eier einen Tag, der, ſo lange die Geſchichte Kunde geben wird von großen 

Thaten der Vergangenheit, ſtets an eine der größten die Erinnerung wecken wird, 

einen Zug, der in dem erfolgreichen Ruhmesleben Kaiſer Wilhelms wohl 
verdient, der wichtigſte genannt zu werden. ... Durch fein langes Leben 
bat er gehalten, was er in dem herrlichen Gelöbniſſe vom Tage feiner 
Confirmation als Lebensgrundſätze ausgeſprochen: „Ich will ein aufrichtiges 
und berzliches Wohlwollen gegen alle Menſchen, auch die geringſten, denn 
fie find alle meine Brüder, bei mir erhalten und beleben.“ Und weiter: 
„Ich achte es viel höher, geliebt zu ſein, als gefürchtet zu werden, oder 
blos ein fürſtliches Anſehen zu haben.“ Der Redner preiſt nun die 
Tugenden des Kaiſers als Familienvater, die bei ihm, wie alle 
eine Tugenden als ein Ausfluß eines außerordentlich ſtarken Pflicht⸗ 
ewußtſeins erſcheinen. „Das Pflichtbewußtſein, durch die Erziehung in 

dd amilie in ihm erweckt, erfüllte ſo fein ganzes Sein, daß er in 
einem langen Leben keinen Augenblick ſeine dem Volke gelobte Treue ver⸗ 
aß, eine Treue, welche auf manche harte Probe geſtellt wurde.“ Der 

tedner erinnert hier an die Zeit, da der Prinz Wilhelm nach England 

ging. — Aber feine Treue wurde bald belohnte Auch das Volk glaubte, 
woran die Edelſten nie gezweifelt, was der Prinz bei ſeiner Rückkehr ins 
Vaterland auf die Adreſſe der Belgarder Kreisſtände antwortete: „Sie 
wiſſen, daß ich als Mitglied des damaligen Staatsminiſteriums das Patent 
Sr. Majeſtät des Königs vom 18. März, durch welches dem preußiſchen 
Volke die conſtitutionelle Verfaſſung verheißen worden iſt, mit voller Ueber⸗ 
einſtimmung unterzeichnet und mich dadurch zu deren einſtiger Aufrecht⸗ 
erhaltung verpflichtet habe.“ Ferner rühmt der Redner den tiefreligiöfen Sinn 
des Kaiſers. „Die Worte, mit denen er der Kaiſerin⸗Königin am 2. März 1871 
den Friedensſchluß mittheilte: Der Herr der Heerſchaaren hat überall unſere 
Unternehmungen ſichtlich geſegnet und daher dieſen ehrenvollen Frieden im 
Sinne ſeiner Gnade gelingen laſſen. Ihm ſei die Ehre! ſie erfüllen uns 
mit tiefſter Verehrung für den gewaltigen Kaiſer, der demuthsvoll einen 
mächtigen Herrn über ſich anerkennt. Der Redner ſchließt mit folgenden 
Sätzen: „Oft haben wir es ſtolz ausſprechen hören, daß in der deulſchen 
Jugend ein Geſchlecht heranwächſt, nicht unwürdig der Thaten ſeiner 
Väter. Heute aber, vereint zur Feier des Jubeltages des Kaiſers, dem wir 
es verdanken, daß Deutſchland, nicht länger mehr der Gegenſtand verächt⸗ 
licher Geringſchätzung, zur feſten Baſis unſeres gerechtfertigten Nationalſtolzes 
eworden it heute wollen wir von Neuem geloben mit allen unferen 

äften dahin zu ſtreben, des in uns geſetzten Vertrauens würdig zu wer⸗ 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 19. Januar 1886 


Warn, 19. Jan iAmtliche Schluss-Uourse] Keschäftslos. 
Sideababs-S As- Aatien. Cours vom 19. 18. 
Cours vom 19. 18. Posener Pfandbriefe 101 40,101 40 
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den, würdig, Deutſche zu ſein, würdig, von einem ſolchen Kaiſer geführt 


EU EVER DDr * — 


zu werden. Dieſes Gelöbniß bitte ich Sie zu bekräftigen, indem Sie mit 
mir einſtimmen in den jubelnden Ruf: „Se. Majeftät, unſer allgeliebter 
Kaiſer, er lebe hoch! und wieder hoch! und immer hoch!“ 

Der Saal dröhnte wieder von den begeiſterten Hochrufen aus woh 
nahezu 2000 Kehlen. Nachdem ein kräftiger Salamander auf den Kaiſer 
gerieben war, intonirte die Muſikcapelle die Nationalhymne, welche die 
Verſammlung ſtehend mitſang. 
Kaiſer geſandt: 


„Die zur Feier des Regierungs-Jubiläums Ew. Ma⸗ 


„jeſtät verſammelte Breslauer Studentenſchaft ſendet 
„Ew. Majeſtät die Verſicherung ihrer unverbrüchlichen 
„Treue und Ergebenheit. — Hoch lebe Se. Majeſtät!“ 


Als das zweite Feſt⸗Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ zu 


Ende geſungen war, entfaltete ſich ſchon mehr und mehr wenn auch vor⸗ 
zeitig und viel vor Schluß des officiellen Theils der Feier die „Fidelitas“. 
Beabſichtigte Anſprachen verhallten in dem allgemeinen „Troubel“. Erſt 
nach weiteren Muſikpiecen, abwechſelnd mit gemeinſchaftlichen Feſtgeſängen, 
als: „Burſchen hinaus!“, „Stoßt an, Breslau ſoll leben! Hurrah hoch!“ 
und „Gaudeamus“, trat die „Fidelitas“ voll und ganz in ihre Rechte. 


Etwa um 1 Uhr war der officielle Theil der Feier beendigt. Viele 
aber haben, getreu der Deviſe: „Mit Frohen nur fröhlich zu ſein!“ an der 
Stätte des Frohſinns und der Gemüthlichkeit verweilt bis zum Anbruch 
des neuen Tages. (Ein Bericht über den Commers der Burſchenſchaften folgt.) 


© Neuſtadt, 16. Januar. [Fachſchule für Schuhmacherlehr⸗ 
linge.] Die hierorts beſtehende Handwerker⸗Fortbildungsſchule zählt 
gegen 550 Schüler, die bisher in 8 Klaſſen von 8 Lehrern allſonntäglich 
von 1 bis 3 Uhr unterrichtet wurden. Der Unterricht erſtreckt ſich auf 
deutſche Sprache in allen ihren Zweigen, Rechnen, Geographie, Geſchichte 
und Zeichnen. Seit längerer Zeit hatte man nun die Abſicht, zunächſt 
den Schuhmacher⸗Lehrlingen einen beſonderen Unterricht in allen 
ihr Handwerk betreffenden Gegenſtänden durch Handwerksmeiſter ihres 
Gewerbes ertheilen zu laſſen. Auf Veranlaſſung des Landraths Dr. von 
Wittenburg wurden vorigen Herbſt zwei jüngere Schuhmachermeiſter 
zur weiteren Ausbildung nach Artern in Thüringen geſchickt und dieſen 
zur Beſtreitung der Koſten aus den Mitteln des Kreises und der Schuh⸗ 
macher⸗Innung namhafte Unterſtützungen zugewendet. Am 10. d. Mts. 
hat nun die Eröffnung dieſer Fachſchule in Gegenwart des Bürger⸗ 
meiſters Engel, des Obermeiſters der Schuhmacher⸗Innung, des Lehrer- 
Collegiums der Fortbildungsſchule ꝛc. durch Herrn Landrath Dr. von 
Wittenbur e Derſelbe hielt eine auf den Zweck der 
Schule hinweiſende Anſprache, ermahnte die Lehrlinge zu Fleiß und gutem 
Betragen und wohnte ſodann dem Unterrichte der beiden Schuhmacher⸗ 
meiſter bis zum Schluſſe bei. Die Schuhmacherlehrlinge, deren Zahl 
gegenwärtig 209 beträgt, ſind in zwei Klaſſen getheilt worden und erhalten 
den Fachunterricht ſonntäglich von 2 bis 3 Uhr, während ſie von 1 bis 2 
Uhr dem Unterrichte in den oben genannten Lehrgegenſtänden ihrer Klaſſen⸗ 
lehrer beiwohnen. a j 
1 Telegramme. 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Prag, 18. Jan. Der Landtag begann die Berathung des An⸗ 
trages Plener und Genoſſen, betreffend die Aufhebung der Sprachen⸗ 
verordnung, ſowie des Antrages Trojan und Genoſſen auf Durch⸗ 
führung der Gleichberechtigung beider Landesſprachen. Der Statt⸗ 
halter erklärte Bareuther gegenüber ſehr entſchieden, in der Angelegen⸗ 
heit des deutſchen Schulvereind kein Circular erlaſſen zu haben. 
Fortſetzung morgen. 

Rom, 18. Jan. Kammer. Robilant legte eine weitere Serie 
von den auf die oſtrumeliſche Angelegenheit bezüglichen Schriftſtücken 
vor. Maurigi ſtellte eine Anfrage über die italieniſche Politik im 
Rothen Meere und die General Pozzolini anvertraute Miſſton. 

Paris, 19. Jan. Prinz Napoleon iſt nicht unbedenklich erkrankt. 

Petersburg, 19. Jan. Der Kaiſer ließ gelegentlich des geſtrigen 
Waſſerweihfeſtes ſich die in bulgariſchen Dienſten geſtandenen ruſſiſchen 
Offiziere, an der Spitze Kantakuzene, vorſtellen. 

Soſia, 19. Jan. Bulgarien nahm Bukareſt als Ort der Friedens⸗ 
verhandlungen an. 

Newyork, 19. Jan. Ein Kriegsſchiff des amerikaniſchen Pacific 
Geſchwaders hat Befehl erhalten ſich nach den Samoa -Inſeln zu 
begeben. 


D 


Letzte Course. 


Rerlim, 19. Jannar. à Uhr 10 Hin. [Dringl, Origin.-Depesabe de 
Sreslauss Zeitung.] Matt. 
> Cours: vom 19.18. Cours vom 19. ı 18 
Oest zer. Credit. .ult. 492 — 493 50 | Golthard........ ult 111 62 111 87 
Dise.-Command. ult 198 75 199 12] Ungar. Goldrentealt 81 12 81 25 
Frabzosen ult. 423 — 429 50 | Malnz-Ladw¾igshaf. 99 37 
Lombarden..... ult. 216 50 218 — | Auss. 1880er Anl, ul. 
Conv. Türk. Anleihe 14 —| 13 #7 Italiener ult, 
Lübeck-Büchen. ult, 161 62!161 75 Russ II. Orient-A. ult. 
Dortiaund - Hronau- Lanrahütte Alt 
ZnschedeSt.-Act. ul 62 50] 62 50 Galizler .. . . ul 88 75 88 87 
“arienb,-Mlawkault 53 — 52 87] Russ. Banknoten ult 200 50 200 50 
Jstpr. Südb.-St.-Act. 99 12 99 12] Neueste Russ. Aul. 97 62 97 75 
3orben 80 62 80 5% | 


TEEN IR 


Producten- Börse. 


Rerlim, 19. Jan., 12 Uhr 25 Min. [Anfangs-Courge.] Weizen 
(gelber) April-Mai 151, 50, Juni-Juli 156, 25. Roggen April-Mai 132, —, 


Hierauf wurde folgende Depeſche an den 
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Mai-Juni 132, 75. Rüböl April-Mai 43, 50, Mai-Juni 43, 90. Spiritus 
Januar-Febr. 38, 80, April-Mai 39, 80. Petroleum Januar 24, —. Hafer 
April-Mai 129, 50. 
erm, 19. Januar. [Öchinssbericht,) 
Uours vom g 18. Cure vom 19. ! 18. 

Weizen. Flau, | Aaböl, Besser, ! 

Apnil-Mai....... 151 — 151 751 Avpril- Ke. 44 — 43 50 

Junta... 155 75 156 501 Mai- Juni 44 30 43 8) 
2 er 131 75132 — |3piritue Ermattend | 7 

Pril- Mail — |3piritne Ermattend, 4 

Mal- Juni 132 75,123 — loco 9 8 50 36 

. 133 50 133 75] Januar-Februar 38 70 38 80 a 
Aa fer. April-M ai 39 60 39 8⁰ 7 

April- Mai 129 — 129 75 Juni- Juli 40 a 40 90 

Mai-Juni .. 1:0 50131 50 

Stoctm, 19. Januar — Uhr — Min 

Oouss vom 19. 18, Our vom 19. 18. 

Weizen Geschäftslos. %üböl. Unveiänd. 

April- Mai 153 50154 —] Januar 43 50; 43 50 

Mei-Juni........ 155 50156 — | April-Mai......- 44 — 44 5 
Loggen. Still. 9plritus. Ri 

1 2. Mel „% „ 129 50 5 50 nes: Mal 3 5 80 5 — 

Mai- Jun 180 ar nr ir ga 
Petroleum. Juli-August ..... 41 — 40 83 

1000 j¶9ꝙ 000.0 3 12 — | 12 — 
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Stiehtage der Ultime-ZLiyuidation an der 
Breslauer Börse: 


Prämien-Erklärung. Einreichung d. Scontros.] Ultimo-Regulirung. 
Januar 188 29. Januar 1888 30. Februar 1886. 1 
Februar Sala SERHRODLUAT e n 2 
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9 
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ſtabe commandirt. 


Militär⸗Wocheublatt.] Schmidt v. Knobelsdorf, Oberſt u. Com: 
mandeur des Niederrhein. Füſ.⸗Regts. Nr. 39, unter Stellung à la suite 
dieſes Regts., mit der Führung der 31. Inf.⸗Brig., v. Arnim, Oberſtlieut. 
und etatsmäß. Stabsoffiz. des Niederrhein. Füſ.⸗Regts. Nr. 39, mit der 
gübeung dieſes Regts., unter Stellung & la suite deſſelben, beauftragt. 

ethcke, Major vom Inf.⸗Regt. Nr. 131, unter Beförderung zum Oberftlt., 
als etatsmäß. Stabsoffiz. in das Niederrhein. Füſ.⸗Regt. Nr. 39 verſetzt. 
v. Beſſer, Major vom Inf.⸗Regt. Nr. 131, zum Bats.⸗Commandeur er⸗ 
nannt. v. Henninges, Oberſt & la suite des 3. Garde⸗Regts. z. F. und 
Inſpecteur der milit. Strafanftalten, zum Commandeur des Kaiſer⸗Alex.⸗ 

rde⸗Grenad⸗Regts. Nr. 1 ernannt. Gottſchalck, Oberſtlieutenant und 
etatsmäß. Stabsoffizier des 4. Magdeburg. Inf.⸗Regts. Nr. 67, unter 
Stellung à la suite dieſes Regts., mit e der Geſchäfte des 
Inſpect. der milit. Strafanſtalten beauftragt. v. Guſtorf, Major vom 
4. . ee Inf.⸗Regt. Nr. 67, unter Entbind. von der Stellung als 
Bats.⸗Commandeur, mit Sen Functionen des etatsmäß. Stabsoffiziers des 
Regts. beauftragt. v. Roſenberg I., Major & la suite des Kaiſer⸗Franz⸗ 
Garde⸗Gren.⸗Regts. Nr. 2 und Commandeur der Unteroffiz.⸗Schule in 
Potsdam, als Bats.⸗Commandeur in das 4. Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 67 
verſetzt. v. Bonin, Major vom 4. Garde⸗Regt. 3. F., unter Entbind. von 
dem Commando als Adjut. bei dem Gen.⸗Commando des 3. Armeecorps 
und unter Stellung à la suite des Regts., zum Commandeur der Unter⸗ 
offizier⸗Schule in Potsdam ernannt. v. Johnſton, Major vom Grenadier⸗ 
Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, unter Beförderun 
zum Oberſtlt. als etatsmäß. 1 in das 3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 5 
verſetzt. v. Mellenthin, Major rom Gren.⸗Regt. König Friedr. Wilhelm IV. 
(I. Pomm.) Nr. 2, zum Bats.⸗Commandeur ernannt. Frhr. v. Schrenck 
v. Notzing, Major vom 3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, als aggregirt zum 
4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5 verſetzt. Reimer, Major aggreg. dem 
3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, als Bats.⸗Commandeur in das Regt., Rivinus, 
Major aggreg. dem 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, in die erſte Hauptmanns⸗ 
ſtelle des 3. Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 58 einrangirt. Löſer, Oberſtlt. z. D. 
und Bez.⸗Commandeur des 1. Bats. (Schlawe) 6. Pomm. Landw.⸗Regts. 
Nr. 49, in gleicher Eigenſchaft zum 2. Bat. (Lübeck) 2. Hanſeat. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 76 verſetzt. Meyrick, Oberſtlt. z. D., zum Bez.⸗Commandeur 
des 1. Bats. (Schlawe) 6. Pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 49 ernannt. von 
Woedtke, Major vom 2. Heſſ. Inf.⸗Regt. Nr. 82, unter Beförderung zum 
Oberſtlt. als etatsmäß. Stabsoffiz. in das Brandenburg. Füſ.⸗Regt. Nr. 35 
verſetzt. Förſter, Major vom 2. Heil. Inf.⸗Regt. Nr. 82, zum Bats.⸗ 
Commandeur ernannt. Runkel, Major aggreg. dem 2. Heſſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 82, in die erſte Hauptmannsſtelle dieſes Regts. einrangirt. v. Stülp⸗ 
nagel, Major à la suite des 2. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 11 und Director 
der Kriegsſchule in Potsdam, zum Oberftlt. befördert. Rößel, Major vom 
3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 4 und beauftragt mit den 
Functionen des etatsmäßigen Stabsoffiziers, unter Beförderung zum 
Oberſtlieutenant zum etatsmäßigen Stabsoffizier des Regiments ernannt. 
v. Podbielski, Major und Commandeur des 8 Huſ.⸗Regts. 
(Zieten'ſche Huſaren) Nr. 3, v. Jagow, Major und Commandeur des 
Pomm. Huſaren⸗Regts. (Blücher'ſche Huſaren) Nr. 5, Looff, Major vom 
Thüring. Feld⸗Artill.⸗Regt. Nr. 19, Schering, Major à la suite des Fuß: 
Artill.⸗Regts. Nr. 10 und Artill.⸗Ofſizier vom Platz in Danzig, zu Oberſt⸗ 
Lieutenants befördert. Graf v. Keller, Major vom Großen Generalſtabe, 
zur Wahrnehmung der vacanten Abtheilungschefſtelle im Großen General⸗ 
Walter, Seconde⸗Lieut. vom 2. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 3 in das 1. Poſenſche Infanterie-Regiment Nr. 18 ver: 
ſetzt. Hoffmann, Major vom 6. Pomm. . Nr. 49 zum 
Bats⸗Commandeur ernannt. v. Landwüſt, Hauptmann à la suite des 7ten 
Weſtfäl. Infant.⸗Regts. Nr. 56 und Comp. ⸗Führer bei der Unteroffizier⸗ 
Schule in Ettlingen, als Comp.⸗Chef in das 2. Poſ. Infant.⸗Regt. Nr. 19 
verſetzt. v. Blankenburg, Oberſtlt. z. D., zum Bezirks » Kommandeur des 
2. Bataillons (Pr.⸗Stargard) 8. Pomm. Landwehr⸗Regts. Nr. 61 ernannt. 
v. Wenckſtern, Major vom Infant.⸗Regt. Nr. 129, zum Bats.⸗Commandeur 
ernannt. Barthelemy, Major z. D., zum Bez.⸗Commandeur des 1. Bats. 
(Colmar) Oberelſäſſ. Landwehr-Regts. Nr. 131 ernannt. Walter, Major 
aggregirt dem Eiſenbahn-Regiment, als Bataillons⸗Commandeur in das 
7. Pommerſche Infanterie-Regiment Nr. 54 einrangirt. v. Block, Major 
aggregirt dem Garde-Füſilier⸗Regiment, v. Lindequiſt, Major à la suite 
des Kaiſer Alexander-Garde-Grenadier-Regiments Nr. 1 und Adjutant 
bei dem Gouvernement von Berlin, ein Patent ihrer Charge verliehen. 


Handels-Zeitung. 
Breslau, 19. Januar. 

* Vereinigte Königs- und Laurahütte. Wie uns aus Oberschlesien 
mitgetheilt wird, beträgt die von der Laurahütte übernommene Schiener- 
lieferung für Serbien im Ganzen 2000 Tonnen, zum Preise von 
95 Mark. \ 

* Vom englischen Geldmarkt. Während Geld am offenen Markte 


in London gerade so wie in Deutschland seinen Satz in der letzten 


Gourszettel der Breslauer Börse vom 19. Januar 1886. 


* Dahn N N 
R u A var 3 
7 . A 3 — 8 


Woche noch redueirt hat, von 2¼ auf 2% pCt., und während an der 
Berliner Börse bereits Gerüchte in Umlauf gesetzt wurden, die für 
sehr nahe Zeit Herabsetzung der englischen Bankrate in Aussicht 
stellen, fährt der Londoner „Eeonomist“ fort, dieser Auffassung ent- 
gegenzutreten. Auch er constatirt die am Geldmarkte eingetretene Er- 
leichterung, aber nach seiner Ansicht spricht die Wahrscheinlichkeit 
dafür, das die Ermässigung der Geldsätze ihren Tiefpunkt bereits er- 
reicht habe. Die fremden Wechselcourse sind — vom Standpunkte 


Englands aus gesehen — durchweg etwas zu Gunsten Englands ver- G 


schoben, namentlich der New-Yorker; auch ist bereits etwas Gold vom 
Auslaude nach London geflossen. Das Blatt ist indess der Meinung, 
dass diese Bewegung noch wesentlich grösseren Umfang werde an- 
nehmen müssen, als sie im Augenblicke verspreche, che die Bank- 
directoren sich entschliessen dürften, den Satz zu ermässigen, und da 
inzwischen die Eincassirung von Steuern das flottante Geld vermindern 


wird, sei viel eher zu erwarten, dass die Bankrate dem Banksatze sich 


nähern werde, 


Ausweise. 
® Oosterr.-Ungar. Staatsbahn. Ausweis der österr.-ungar. Staats- 
bahneinnahme vom 11. bis 18. Januar 508 818 Fl., Minus 150 802 Fl. 


Submissionen. 

A-z. Altmaterial-Submission. Bei dem hiesigen Eisenbahn-Betriebs- 
amt Breslau-Sommerfeld standen grosse Quantitäten alter Schienen und 
abgängiger Oberbaumaterialien im Submissionswege zum Verkauf. Die 
Betheiligung war eine ziemlich schwache und die Preise stellten sich 
niedrig, wie dies dem immer noch sehr ungünstigen Geschäftsgange 
entspricht. Die ausgegebene Verkaufsnachweisung umfasste 107 Num- 
mern, wir können deshalb an dieser Stelle nur die Meistgebote auf 
8 55 bedeutende Posten zur Kennzeichnung des Preisniveaus anführen. 
Höchstgebote für in Breslau lagernde 369505 kg Eisenschienen Profil 
IV, je 6,59 m lang 5,15 und 5,11 Mk. für je 25000 kg, 5,01 M. für 
50000 kg, 4,86 M. für den Rest, für 60003 kg dergl. & 5,65 m lang 
5,20, 5,15 und 5,10 M. für je ein Drittel resp. 5,23 M. für 10000 kg; 
für 87792 kg Enden über 2,82 m lang 5,15 M., 35400 kg Enden unter 
2,82 m lang 4,71 M., für 1117626 kg Eisenschienen Prof. VIII, 6,59 m 
lang 5,15, 5,11 und 5,06 M. für je 25000 kg, 5,01, 4,95 und 4,90 M. 
für je 100000 kg, 4,86 M. für 100000 kg, 4,81 M. für den Rest, 
30485 kg Stahlschienen 4,55 M; 16000 kg Laschen 4,53 M., 130000 kg 
Schmelzeisen 4,03 M. Sämmtliche Preise per 100 kg. 


Marktberichte. 

Posen, 15. Jan. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne. 
Getreide- und Producten-Bericht.] Wetter: Schön. Die Getreide- 
zufuhr blieb am heutigen Wochenmarkte schwach. Preise ohne wesent- 
liche Aenderung gegen letzte Werthe. — Laut Ermittelung der Markt- 
Commission wurden pro 100 Kilogramm folgende Preise notirt: Weizen 
14,80 — 14, 20 — 13,60 Mark, Roggen 12,00 —11,70—11,50 Mark, Gerste 
13,00 12,00 - 11,30 M., Hafer 13,00 bis 12,40—11,80 M., Kartoffeln 2,20 
bis 1,80 Mark. — An der Börse: Spiritus still. Gek. — Liter. Loco 
ohne Fass 36,00 Mk. bez., Januar 36,20 M. bez., Februar 36,50 Mark 
bez., Mürz 37 M. bez., April-Mai 38,10 38 M. bez., Juni 39,10 M. bez., 
Juli 39,80 M. bez., Br. u. Gd. 


Heute, am 18. Januar er., entschlief sanft unsere innig ge- 
liebte, gute Frau, Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter 


Fran Erneſtine Cohn, geb. Schweitzer. 


Charlottenbrunn, Waldenburg, Erfurt, Neustadt 08., 


Berlin, Breslau, Beuthen 08. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 20. d. Mis., Nach- 
mittags 2 Uhr, in Waldenburg statt. [1173] 


Für die am Mittwoch, den 20. Jannar er., Nachm. 3 Uhr, 
im Hotel Kochmann ſtattfindende Erſatzwahl zur Handels: 
kammer iſt als Candidat [1149] 


Herr Heinrich Händler zu Zabrze 


aufgeſtellt worden. 


Der Kaufmänniſche Verein zu Zabrze. 


2 
Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Johanna Gem⸗ 

nich, Hr. Prem.⸗Lt. Karl von 

Schickfus, Berlin —Pfalzburg i. L. 
Verbunden: Herr Rechts- Anw. 
Franz Starker, Fräul. Martha 
Hübner, Neiffe— Breslau. 
eboren: Ein Knabe: Herrn 
Diakonus W. Prange, Ohlau. 
85 . Delhaes, Trombinek 
. Dolzig; Hrn. Bürgermeiſter Dr. 
Peucker, Marienburg re) 


1779 or A 


3 * 


Lehrer Edmunde Tiffe, geb. 
8 
netzky, Ratibor. he 
2 


3 Normal: 
Hemden, Jacken, Hoſen u. Anzüge 
25 ſem Pr in und . 
rofe F. . 
Verkauf 15 Sabrifpreifen 


General-Depot 


Geſtorben: Hr. Corv.⸗Capt. t 5 
v. Lepel⸗Gnitz, Kiel. Wit M. Charig, a 
ilhelm 


em. Dr. theol. Emil 
Krummacher, Bonn. Hr. Pfarr. 
Aloyſius Herrmann, Berlin. 
Mrs. Iſabella Wyld Wiusloe, 
eb. Dawſon, Karlsruhe. Frau 
uſtizrath Luiſe Gottſchalck, geb. 
v. Bock u. Polach, Landsberg 
a. W. Verw. Fr. Prediger Roſe 
Cochius, geb. Betge, Neuſtadt 
a. Doſſe. 1 Apothekenbeſ. Carl 
Reiche, Nakel. Verw. Fr. Gymn.⸗ 


Fü ein bedeutenderes Bank⸗ und 
Produecten⸗Geſchäft in einer 
größeren Provinzialſtadt wird ein 
tüchtiger zweiter Buchhalter, der 
zumindeſt mit einer der Branchen 
gehörig vertraut ſein muß, zum 
baldigen Antritt geſucht. Kir 

Offerten mit Gehaltsan elch 
sub Chiffre W. L. 84 an die Exped. 
der Bresl. Ztg. 


Gemülde- Salon Bruno Richter, Breslau, Schlossohle. 
—— —— ... 


Augekommene Fremde: 


Helnemann’s Hötel Fr. Kim. Aſch, Rawitfh. Bärwald, dgl. 
„zur goldenen Gans“. | Rojahn, Hauptm. a. D. und Bierling, Kfm., Gera, 
Fr. Reg.⸗Rath Giehne, Deſſau. Nittgb., Naucke.] Voͤcks, Kfm., Hermsdorf. 
Fränkel, Fabrikb., n. Frau. Benn, Kfm., Wien, Hacker, Kfm., Berlin. 

Neuſtadt. Müller, Kfm., Leipzig, Segal, dgl. 

Jaffe, Referendar, Leipzig. Hötel Galisch, Löwy, dgl. 
Friedmann, Dir., Hamburg. Tauentzienpl. Acer, Kfm., Frankfurt. 
Portner, Kfm., Berlin. Se. Durchl. Fürſt Carolath, Fiſcher, Kfm., Kempen. 
Wolff, Kfm., Berlin. Maſoratsherr, n. Jäger, Glogauer, Kfm., Glogau. 
Pappenheim, Kfm., Berlin. Carolath. Neumann. Kfm., Burtſcheid. 
Gombert, Kfm., Berlin. Dr. Filehne, Univerſ.-Prof., Philipsthal, Kfm., Berlin. 
Katz, Kfm., Berlin. Erlangen.] Freund, Kfm., Pardubitz. 
Nelken, Kfm., Berlin, Hahnweſſel, Oberſt u. Com Hötel de Nord, 
Taen Hee Tſeu, Kfm., Berlin. mandant, Glatz. vis-A-vis d. Centralbahnhof⸗ 
Stein iz, Kfm., Berlin. Graf Schweinitz, Maſorats. Exc. Gen. Lt. Graf v. Rö⸗ 
Weißenberg, Kfm., Berlin. herr, Berghof. dern, Erdmannsdorf. 
Krauſe, Kfm., Berlin. Löbbecke, Rigbſ., Gr.⸗Riemers. Exe. Gen⸗Lt. von Walter 
Löfer, Kfm., Berlin. dorf. Kronegk, Kopaſchütz. 
Haas, Kfm., Aachen. v. Zimmermann, Stud., Riga. Harm, Fbrkdir., n. Gem., 
Bünte, Kfm., Harburg. Richter, Gen.⸗Director, Berlin. Kurtwitz. 
Jaffé, Km,, Leipzig. Beck, Lieut, u. Rigbſ., n. Gem., Frau Amtsrichter Hillmann, 
Reibon ski, Kſm., Odeſſa. Köͤckeritz. Loſchniz. 
Brann, Kfm., Reichenbach.] Schubert, Hauptm. u. Rigbſ., Frau Michler, Neiffe. 
Beuth, Kfm., Amſterdam. Borattwitz. Richter, Kfm., Biſchofswerda. 
Weber, Kfm., Oberſtein. Richter, Fbrkbſ., Arnsdorf. Edler, Kfm., Magdeburg. 
Feitler, Kfm., Paris. Fleiſcher, Rigbſ., n. Gem., Fleiſchmann, Kfm., Beieg. 
Stadlinger, Kfm., Glauchau. Lampersdorf. Kurtz, Beamter, Vorne. 


Fr. Kfm. Aſchner n. T., Wohlſtädt. Kfm., Berlin. v. Gillgenheimb, Hauptm., 

Königshütte. Lebrun, Director, Berlin. Ratibor. 
Clavier, Kfm., Berlin. Saint⸗Saöns, Künftt., Paris. Baumeier, Ober Amtmann, 
Unland, Kfm., Berlin. Pohlmann, Direct., Wien. Schirſtedt. 


Scharwenka, Baum., Berlin. 
Nötei z. deutschen Hause. 
Albrechtſtr. Nr. 22. 
Dr. Stephan, Rechtsanwalt, 
Carlshof. 
Elsner, Pfarrer, Strelitz. 
Kahl. Baumſtr., Arnsdorf. 
Frau Dr. Lachmann, Militſch. 
Fr. Rent. Reimann, Jarotſchin. 
Fr. Sem.⸗Dir. Frey n. Tocht., 
Koſchmin. 


Wieſenburg, Kfm., Berlin. 
Weber, Kfm., Hamburg. 
Salomon, Kfm., Bromberg. 
v. Oheimb, Oberſtlt. u. Rgb., 
Eisdorf, 
Schnorrenpfeil, Süter-Dir.,n. 
Fr, Mllitſch. 
Hötel z. welssen Adler, 
Ohlauerſtraße 10/1. 
Dieterich, Ober⸗Reg.⸗ Rath, 
Königsberg. / Pr. 
Ulrich, Major, Grottkau. 
Peters, Kfm., Berlin. 
Pingel, Kfm., Berlin. 
Schäfer, Fbrkb., Finſterwalde. 


Reichmann, Major, Glogau. 
Bouchon, Kfm., Paris. 
Fiſchhof, Impreſario, Wien. 
Neumann, Kfm., Aachen. 
Löwenberg, Rechtsanwalt, 
Dresden. 
Dr. Cohn, Poſen. 
Jusler, Kfm., Lodz. 
Meyer, Kfm., Wien. 
Dörfler, Kfm. Brünn. 
Lindner, Kfm., Aachen. 
Rlegner's Hotel, Schiemann, Kfm., Mainz. 
Koͤnigsſtr. 4. Streit, Kfm., Berlin. 
Dr. Alter, Direct., Leubus.] Hartmann, Kfm., Chemnitz. 
Heilbron, Kfm., Berlin. Anhalt, Km., Berlin. 
Heize, Kfm., Warmbrunn. Martin, dgl. Pallmann, Kfm., Dresden. 
Schulz, Kfm., Aachen. Glaͤſer, Kfm., Lengenfeld. Hechter, Kfm., Czeruowitz. 
Jager, Baum., Waldenburg. Pfab, Kfm., Berlin. 


| 


Breslau, 19. Januar, Preise der Cerealien, 
Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 


160 18.5 Amtiehe Course (Course von 11-12% Uhr) Seen r 0 6 10428 8 gute mittlere geringWaar 5 
Weohsel-Course vom 18. Januar. h 0 1 5 erschl. Lit. H. 228 2 — — 9 
Amsterd.100FL|3 |kS.]169,25 B . RE ent, Cours voriger Cours 4 4 10530 0 102,25 6 8 7 1 * 4 * 4 =. * 
do. do. 3 2 M. 168,40 0 Part.-Obligat . 4½ 95,50 B 95,25 B do. 1879 457 105.00 B 104.95 b Weisen, weisser 17 2 ao 8 ” 8 2 = 90 
London! L. Strl. 2½ k S. 20.40 bzG Kramsta Gw. Ob. 5 102,75 B 102,60 G do. 1830 4 102,30 @ 102,25 G Weizen‘ gelber. 14 80 14 40 13 40 13 20 12 80 12 6) 
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5 8 8 5 80,90 bzB 0-8, Eisenb.-Bd |5 | 94,00 B 93,75 bz 8. regt a — SS Be 2 8 15 9 = 11 10 
0. 0. 2 = „ 8-&nes.Frior — — 5 
Petersburg ....|6 kS. — Ausläuoische Fonds. R.-Oder-Ufer ...4 02 30 @ 102,10 G HE oe. 13 20 12 90 12 60 12 40 12 30 11 70 
h. 1008. R. 6 k 8. 200.00 € OestGold-Renteſa 90,50 K 99,50 B d a 4 173.00 G 103.00 0 Erbsen 16 50 15 50 158-1 8 a 
— Fl. 4 k S. 160.6) 0 do. Silb.-Rente.4½ 67,80485 bza 67,60 b6 3. CO. „— | 9 33 Ti „ feine mittlere ord. Waare 
ra 4 2 M. 159,75 @ 42 al en 4½ 9840 3 67,60 B k1.65| Ausländische Elsenbahn-Aotien und Prlerltäten. 7 4 4 
- < ee u DT a I re = heut. Cours. voriger Coure.] Raps 
f | . 0 . g 8 . 20 19 5 18 40 
9 voriger Cours FR en 8 3 E N 5 Carl-Ludw.-B. 4 347 — — en. 19 50 18 80 18 20 
P. Reichs-Anl..4 1104600 046% 40. 1008s 18606 1180 6 8 1180 B Lombarden Stb — — Bommer-Rübsen. 23 0 2 0 19 — 
#rss. cons. Anl. 4 194,60875 bzB |104,60370 bzB Ung Gold-Renteſ4a | 81,30 bz kl. | 81,2) bz — 1 8 Ir 
do. do. 1855 ½ 99,05 bz 99,10 B ee at ne Bank-Actien. Hanfsaat........ 17 — 16 50 16 — 
do.Staats-Anl. 4 | — 8 . Krak.-Oberschl.\4 | 99,40 B © 99,00 G Brsl.Discontob.|4 5 84,00 8 84,00 G Festsetzungen der von der Handelskammer eingesetzter 
- 31 1 20 BB 100,10 B do. Prior.-Obi.|4 — 2 — hslerb. 4 5s 96.75 G 2 
8t,-Schuldsch. . 3a 00,20 2 1 Poln. Lig.-Pidb% 56,0005 bad | 56,10 B 53 5 2 67 97,50 B { 2 nee 
Au. 3½ — — . Liq.-Pfdb. 0 56, „Rei 7 8 Ya 2 2 sion 
Be Stat. Anl. 4 4.10250 ba 3102,30 G do. Plandbr. 5 61,90 u 30 bz 2 61,90 bz d ee 1 Is 5½ 101.85 b 01,50 bz rtoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
Schl,Pfäbr. alt. ala 98,20 = 3000er RB a TE 128 E 1 do. Bodencred 46 9 108,50 @ 109,00 bz Breslau, 19. Januar, [Amtlicher Productenu-Börsenr - 
1 31½ ER a 55 5 1 5 8 5 8.2 2 a BE „|Oesterr, Credit. | 9% — == 1 Kleesaat rothe ruhig, ord. 33—35, mittle 36 38, 
— 2 — . Pi EI] u 2 RER 5 
4 a 01500 520 do. 1884 do. 5 98,60 B 5000er8,197,9 B kl. 7, 0 Fremde Valuten, Br en rn ern joe 
«do. Lit. A. 4 [101,15 bz 101,10 bz@ Orient-Anl. E. I. 5 — = Oest. W. 100 Fl. 16.35 bzB 161,05 bz K0 » a . 
io; do. ; 8 35 41/g 101,50 bz 101,50 B do. do. 15 61,25 G 61,4) G 2 Russ. Bankn. 100 8R. 200,60 bz 200,50 bz e e ee 127,00 ＋ 
* * 7 7 
vr 0 Waden Be 9760 8 9740 B 8 Industrie-Paplers. April-Mai 132,00 B., Mai-Juni 134,0 Br., Juni-Juli 136,00 r., 
in x . 4½ 101,502 kl. I, 75, 101,70 B Rumän. Oblig..|6 104,75 5 Be 0 ass ee 905 139,25 ah 139,25 B ee eee — OL TOO 
do, ) — Er do.amort.Rente]5 | 93,75 3,50 bz o. Act.-Brauer. 8 — 5 'ogr. "eng 1 2 
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33 1 101.50 B do.400Fr-Loosel= | 33,00 B 33,00 bz o. do. St.-Pr. 3 ” 35,50 Br. 8 
* 1 3 ga e = Serb. Goldrentel5 | 80,60 @ 80,3) G do. Baubank 4 0 — — = a e ne ER ee, 
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e ee e e eee ee a 
5 Q „D. E. F. G. 2 5 ; ind.. 25 bz 5 
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do. Co 1.4 100,40 B 104,50 bzR do. Lit. K. 1 102,25 6 102,20 6 do. do. St.- Fr. 4½ 6 2 = Magdeburs; 1). g 
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